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Die Intensivsta>on
Kle?ern in der Fränkischen Schweiz

Am Wochenende vom 10‐12.10
waren Anne?e, Marius und Frank
Steinbach zum kle?ern auf dem Ge‐
lände der Intensivsta>on.

Bei einem DAV Lehrgang ha?en wir
die Intensivsta>on kennengelernt.
Liebevoll betreibt Will Emmer und
Ulrike Ki?a
dieses tolle Kle?ergebiete mit Unter‐
kun* und leckerer gesunden Ver‐
pflegung zu güns>gen Kosten,
natürlich selber zubereitet.

Hierbei ist wohnen und kle?ern
eins. Übernachtet werden kann in
Holzhü?en oder auch im Haupthaus
wo sich das Sanitär, die Küche und
die Aufenthalts/ Seminarräume be‐
finden.

Das Frankenjura ist ein magisches
Wort für Kle?erer aus der ganzen
Welt. Hier wurde der Rotpunktge‐
danke geboren und hier werden
auch immer wieder neue Mark‐
steine der Schwierigkeitsentwick‐
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lung gesetzt. In Absprache mit den
Naturschutzbehörden und der IG
Kle?ern entstanden ca. 50 Neutou‐
ren an den Felsen auf dem Grund‐
stück. Die sehr unterschiedlichen
Ausrichtungen und Schwierigkeits‐
grade (UIAA 4‐10) bieten sowohl An‐
fängern wie auch
Leistungssportlern, Scha?ensuchen‐
den oder Sonnenanbetern ein schö‐
nes Spektrum. 
Der Felsen direkt am Haus bietet
auch Eltern mit Kleinkindern op>‐
male Bedingungen. Auf Boulderfans
warten zwei große, vielsei>ge Blö‐
cke. 

Das Camp liegt am Ortsrand von Tü‐
chersfeld (Po?enstein), im Herzen
der fränkischen Schweiz. Hier teilt
sich das malerische Pü?lachtal in
das Wiesen?al und das Ailsbachtal
auf. Bei gutem Herbstwe?er ha?en
wir die Möglichkeit am trockenen
Felsen zu kle?ern. 
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Dieses tolle Gebiet und
die gute Unterkun*
können wir gerne emp‐
fehlen, ob für ein Wo‐
chenende oder für
einen Urlaub. Die Frän‐
kische bietet für jeden
etwas. Viel Spaß beim
besuch dort. Wir kom‐
men auf jeden Fall
nochmal wieder.


